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Dienstag /' tle'n.sZ. J u l i 1^37.

Ktavt« mw ll^lwrcchtlichr Vcrlal l tdarungr^
Z. 916. ( I ) Nr , 5 l i Z .

E d i c t . :,'.
Von dem k. k. Etadt- und Landrechte in

Kram wird hiemtt bekannt gemacht: ss scy
a»f Ansuchen de« H,rrn Franz Grafen von
Hochenwart, Eigcnthümers der Herrschaft Nau«
nach im Adclsbergcr Kr<lse, in dje f^,M2»ge
öffentliche Versteuerung dieser,Herfschafti(wel«
cher Licuation jedoch kein^wegs die Wirkung
und Fl)l^cn einer über e,ne <»trettsache odĉ
M CoricussfHllen veranlaßten, nach der '.allge-
meinen Gerlchts-ilnb Eencursordnung vorzu».
nehmenden gcricktlichen Fcllbiethung beigelegt,
«werden sollen) gewilliget, und hiezu der 2.
October l. I . V0WM5HS UV io^Uh? be»
ßitnint worden. --ks!?/^ ,/'^« -i^ ^ )^ . - f> '^ ' - .

Das Gcdloßgcbäude, im schönen, modernen
italienischen E l y l aus steinen erbaut, ist in
der Fronte 16 Klafter, m der S^tc , i Klaf-
ter lang, m t Ziegeln eingedeckt- und mit zwe»
Blitzableitern versehen, zwei Stockwerke hoch.
Unfern davon ist e,n ganz neues Wlrlhschafts,
gcbäude, 2 Stockwerke hoch, ebentrdig und
im ersien Glocke gewölbt, 14 Klaslcr ^ Gchuh
lang, ^ Klafter 5 Schuh breit, mit Ziegeln
«ingcdlckt, nnt «incm Vlltzablelter; dann ein
viereckiger, em Stock hoher Menrhof aus Stein,
20 Klafter 3 Schuh auf jeder Sette lang, mit
Gtruh eingedcckt und mit zwei Bl'tzablntern
versehen, ^ndl^cb ein gemauerter, mn Zieg,ln
eingedeckter Sbüttboden im Dorfe HlrpcNe. -

Die Dommical-Gründe llegin »n der
Ebene um das Schloß, und lnlden ein großes,
wit 5 Schuh hoher Mauer emgefriidetes, im
besten Baustande htsindlichls Ganze. ?

Der Ertrag derselben ifi nach den acht-
zehnjähr,^tn Verwaltersreldnungen von 1817
b's »ü)5 >̂̂c> dliäi der E>chahung ongeliomwen
worden. Nach diesem entfäilt auf em Jahr
dcr Ertrag mlt
23?,'Vl5 Halb-Metzen Weitzen
-3"Vl6 " « Korn

22?'''^ß „ „ Haber
3?°/l6 „ „ Kukunch und Heiden.

781 „ „ Erdapfel, nach einem drei«
zehnjährigen Durchschnitte; dann nach einem
zwölfjährigen Durchschnitt: 16^7 M Heu;
i55 ^ G r u m m e t ) 29z M Weltzen-Strohj

63 s^:' Korn- G t ^ h ; '2 )2M: Häb^r-Gtroh ^
Klee, ^ujerncr^öparse'Ne, Zoo M;^die Oru.^d>' ^
ßerrtlchkett und däs Grundbuch über ^2'1 Lln«,
terthanen; die Unterthcinsgründe sind/fäfif»
rechl.llch, t'Nlge rvenlge clusgenommen'.^ " " . "^

Das ^Fünftel wlrd nur Ei:ug'efi, vor̂  ̂ de^
fxanlösischcn Inraswli kau.frech)!ich 'gcchaHtcft,
nachgelassen, alle aWe/e, zöhlenihre'recüFtirsen^
Gabes: ohne diesen Ubgan'st, in Gtinaßhei^ iĥ reê
diefffull'e ernchteren Kaufverträge. ^ >,','.

An Urdar,al, Gelddienft fällt jährlich ein T̂
l'253 fi. l 4 ' / , kr. E: M . ' ' .

An >Kns', und ^'ackMent: .̂
Weitzen ''. ^ i ' M M i ' n g H Ä?Cß ^ ' " "

^ o r ^ / ' W ' „ ^ 2 ^ ^ "
Hirse . )6 ) ,, ' t s - - ^ ° ^ "

"seiden ^ " ^ ' " y ' / , Ü ^ ° ^ ' T

Muhlgewlschet " lZ^ ^ ^ ' ^ ^ - . ^
Der Merllng ,st ^leiä) N ö ^ f r ^ M a ß ' ^ l
An Robolh sind Mahdcr Z3^'," Schnttter'

^86, Iat«rinnkN HH5/ MerlHraber'g2, Gtein«
raumer 65; dllse erhalleil tH l iH M e Evelse^ '
duch wnd d»e Nobolh meir̂  teluirt. Aänfund«
zvanjig ga<,je Huben hab,n lhreipatentm'aßige
Roboth zu,verrichten, reluiren jedoch deemaltn
duselbe m,t4o5^z Fuhrtayen, I37 Handtagen,
wofür taglich lhnen das Nobothbrod mit 1 kr.
verqület wlrb, und 2^6 st. 3 7 ' ^ kr. im Gelde.
Endkch smd rectchcnte zwölf Saumfahrttn
nach Oherlalhach und zurück/ wofür jedem 1 ^ '
kr. und d,e Mauth zu vergüien und nebftbei*
das p^ov. Fünftel abzuziehen kommt. Endlich
haben silbcn Untersassen die Vervssichtung, die
Gtallungen auszumlsten uno d« Wäsche zu
waschen.

D,e Kleinrech^c bestehen in 107'/, Stück
Schafen sammt Lamm, , 6 9 ^ Hennen, iZä'/g
Hendeln, 272'/,5 Eyer.

Die zu diejer Herrschaft dienftb^ren Un«
tcrthanen sind in d«n Dörfern 5̂ 21-3 Gchusidiza,
nov« Schuschlza, N«daine » Ge lu , Kaal,
Koschana, Suhorje, Radohova,Vaß, Ne<
verke, Prelase, Vares^ und Welkuberdu^
ferner in den Dörfern S?adainfch>ys, Wre«.
souza, Herpelle, Gl lv ie, H o l i l ^ m a , Ar,
tusche, Wresouberdu, Lotschane, Vatule,E>tope,
Waatsch, Orecheg, Iaverje, PuMne und^



5/>g

^ Roschze bewohnt; dilse lehtern schütten ,hr Ge»
^ lreide im G«treidekaften zu Herpelle, zwei Stun«
^den von Trieft, und sind unter dem Trlester
l Gubermal-Gebiethe.
^ An i«esitzveranderungsgebühren entfallen
! F7g^V»s Halb'Metzen We,tzen u.»m Gelde 1769
^ f i . l ^ t r . C .M. ; der Getreid- und Bienenzehenl
^ im Dorfe Dorn wird von ZH fremden Unter»
^thanen eingehoben; dcr Getreldzehent w»rd
f ferner von 72 eigenen Unterthanen abgenom»
^ wen. Dann gibt das Dor f Dorn zwanzig
^ Merl ing Hirs als Sackzehent; «llen dltsen
! «vird das prou. Fünftel nachgelassen/ dagegen
l lvird in der eigenthümlichen Gemem Altdlrn»

bach von 23 Unterthanen der Zehent ohne
^ Fünftel eingehoben.
^ Von allen Zchenten gebührt den betref-
l senden Pfarrherren der Quartes am Felde.
^ Der Iugendzehent lst gegen jahrliche wechsele
! feitige Aufkündigung reluirt und ertragt für
l «in Jahr 7H st. 6 kr. <5. M.,- der Genuß der
^Herrschaft fangt vom 1. Jänner 16)6 für den
' Erkäufer an.

Det Weinzehent ertragt jährlich nach Ab-
zug des Quartes und Nachlaß des Fünftels
zehn Elmer; die Herrschaft besitzt die hohe und
niedere Jagd in der Pfarr Koschana, Kaplanei
Suhorje und Gemein Slioie ausschließend,
in dem Vicariat Gagurie gemeinschaftlich mit
Herrn Fürsten Porcia.

Ele btsiht daS srnennungs» Patronats,
Recht der kocalie E l i v le ; ob sie Vogtobrigleit
der kleinen Dorfklrche in Altdirnbach sey, ist
über grundobrlgkeitllchen Widerspruch jetzt in
Frage gessellt.

Sie hat das auf das Nectisicatocium sich
gründende Recht, von der Herrschaft Geno«
schetsch jährlich sechs Buchbaume zu beziehen/
und muß darauf sechs Merling Weltzen ab-
schütten. M l t der Herrschaft w,rd auch die
Rustlcal-Mahlmühle, dem Gute Gchillertabor
dienstbar, am Rlckafiuß verkauft. S le hat
vier Mahlgange, eine Brettersage und vier
Stampfen, eme Schm,ede, eme Wohnung
nebst einem Nebengebaude, alles m>t Stein
gemauert, die Aecker und Wli^igarten sirid
zehentpsslchtig. Der Ausruf6pre»s ist Einmal»
hundert neunzehn Tausend, acht Hundert vier,
z,g v«er Gulden 69 kr. s . M . ; die Herrschaft
lvnd schuldenfrei übergeben.

Wer als Kaufer auftreten w i l l , hat ein
1 0 A Vadium im baren Geldebei der Llcltation
zu erl'gen; dieses wird von dem Meistbiether
auf Abschlag des Kaufschilllnges dem Herrn
Inhaber übergeben, den Uebrlgen rückgesiellt.
Den 2. December fängt die liquidation oer

Unterthanen an , und bishin muß die Hillste!
des Kaufsch'lllnges erlegt werden, wo dann!
nach volllndlter Uebergabe dem Erkaufer da<i
Recht der Umschreibung zugestanden wird, der
Rest des Kauf!ch»lllnges kann in fünf gleichen^
Jahres, Raten bezahlt werden, doch muß selberi
»n erster Priorität auf der Herrschaft mtabulirt !
und mit 5 ^ halbjährig verzinset werden, oie^
Nlchtzuhaltung e,ner Flift zithet den Verfall
aller Fristen nach sich.

Sollte bei der Ueblrgabsliquidation der
Unterthanseindienungen sich irgend einVerstoß
darstellen, so wird das mehr oder minder an
dem Vltlftbotht zu oder abgeschrieben werden.

^ Die Auslagen des Kaufvertrages und
Stämvtls tragen die zwei Kontrahenten ge»
meinschafllich.

Der Werthsanschlag der Herrschaft sann
in der hierortigen Registratur, bei Oi-. sberl in
la,bach, so wie »n der Herrfchaft selbst, wo
dle documentirte Veschreibung und dle Acten,
auf irelche sich dcr Anschlag gvündet, erliegen,
Nlcht minder d»e am3. August 1823 aufgenom»
men« gerichtliche »chäyung nach Vequemlich«
teit eingesehen und geprüft werden, indem da-
selbst auch für die bequeme Unterkunft der
Kaufswerber gesorgt werden wird.

Der Meistboth bleibt für den Meistbiether
verbindlich, d.r H<rr Eigenthümer hat sich
aber eine dreitägige Bedenkzeit vorbehalten, 'N
roelchlr es ihm frei steht, den Meistboth zu be»
ftätlgen oder zu verwerfen.

Sollte Jemand wünschen, die Herrschaft
sammt sinrlchtung und I^unclu« inztrucdu«
mtt oder ohne der heurigen Fechsung und <3m«
dlenungen vor d«r Verstelgeiung zu kaufen, so
hat man sich an den Herrn InHader zu wenden.

laibacd am 24. I u m 16)7.

Z . 976. (3) ^ Nr . 5/,6l. '
Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in

Krain wirb hiemit bekannt gemacht: .Es! sey
über Ansuchen des Joseph Rttier von Premer5
ste'N und Theresia Mllhartschnsch, als Franz
von Premerstein'scben Erben, ln die öffintliche
Versteigerung der ,um Franz von Ptemerssns><
scken Verlasse gehöngen ^ahrn«sse, ols: Prä:
tiosen, Leib« und Bettwasche, Kleidungsstücke
und emer halbgedeckten lachten Kaliesche.^mit,^
eisernen Feyern, Zewllllget, und zur Vornahme
derselben der l . August l. I . u,,d die darauf
folgenden Tage, jeder,e,t Vormittags ^on 9 bit
, 2 , und Nackmittag^vonZ bls 6 Uhr, ln dcm
Hause Nr . 276 am Platze besslmmt worden,
wozu dieKaufiustlgen hlemn eingeladen werden.

Laibach den 4. Juli 16)7.
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Äenttliche Verlautbarungen.

Z. 972. (ä) Nr . ,74 V . P.
C o n c u r s ' K u n d m a c h u n g .

V«i dem k. k. kommerzial- Zollamt« in Ba»
sooizza ift die orooisorische Eontrollors- Stelle,
nut welcher ein Gehalt von jährlichen ^oc» f i . ,
der Genuß «iner freien Wohnung, und di«
Verbindlichkeit zur Leistung einer dem einjäh-
rigen Gehalte gleicklommenden Caution ver-
bunden ist/ in Erledigung gekommen, und es
wird zu deren Wiederbesetzung der Concurs' bis
Ende August l . I . mtt dem Bedeuten eröffnet,
daß, wenn die bereits im Zuge begr»ffene de»
fimtioe Acmterbestellung mittlerweile vor sich
gehen sollte, d»ese Dienssessielle sodann milden
gleichen Genüssen definitiv besetzt werden rrird.

— Diejenigen, welche sich um dllsen Dnnst-
posten bewerben wollen, habenihre gehörig 00-
cumentirten Gesuche im vorgeschriebenen Wege
vor Ablauf des festgesetzten Concurs, Termins
bei ber t. t. Camera!» Bezirks-Verwaltung in
Triest einzubringen, und sich darm über chre
bisherige Dienstleistung / die sich in der G«-
faUen-Manipulation, so wie im Easse- und
Rechnungefache erworbenen Kenntnisse, über
di« Kenntniß der italienischen und einer Navl-
schen, namentlich der krainischen Sprache,
dann über die Fähigkeit zur EautionNelstung
befriedigend auszuweisen und anzugeben, ob
und in welchem Grade sie m,t den Beamten
des Commerzial-Zollamtes in Basovlzza ver-
wandt oder verschwägert seyen. — Von der k.
k. tameralgefällen-Verwaltung. Lalbach am
»2. Iu l» 1L27.

vermischte Verlautbarungen.
2» 9?b. l ' ) N». 358.

E d i c t .
Bom Bezilkögerichte Savcnstcin ,'n Untsr«

kral» wi ld allgemein bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen des Sccphan Blaß von Kamcnza, mit
diehgelichttichem Bescheide äcl», 26. M a i ,657,
Nr . 358, in die executive Veräußerung dcs, dem
Gute Sagolih 5ud Urb. N r . 157c» dergscchtmähi»
örn , auf 70 fl. gelicdclich geschälten Weingartens
sammt unbedeutendem Modilare pr, 3 ft., der M a .
ria Golle, auch von Kamenza, wegen, aus dem
ro'rthschaftsamtl. Vergleiche rom 2 I . M a i »855
schuldigen 55 st. nebst 5 L Zinsen und Execuli^ns«
tosten genüget, und es seyen hiezu drei Versteige.
NMgötagsatzungen, a ls: am »6. August, am >L.
September und ,6. October 1657. stets Früh um
9 Uhr beim gedachten Weingarten in Stemderg
mit dem Anhange anberaumt worden, daß, im Falle
obige Bergreolilät und Modilare wcdel bei cer er«
sien nocl) zweiten VerficigelungStagsahung um den
Schähungölrertl,) an Mann gebracht werden könn«
te, solche bei der dritten auch unter demselben hmt»
angegeben werocn »vürde.

Die diehfälligen Licitatlonsbedingnisfe können

in dtn gewöhnlichen AmtLssunden in hie sign Amt5»
kanzle» eingesehen oder bei der Licitation vernom«
men werden.

Bezirksgericht Savensiein am 26. M a i 1L27.

Ein Schulmann, welcher schul-
fähigen, ja selbst fünfjährigen Kindern
das 'Buchstadieren und Lesen in sechs
Wochen oder längstens in zwei Mo-
naten gründlich beibringt, wünjcht m
den nächstkommenden zwei Vacanz-
Monathen August und September,
hier in Laidach Anfängern und auch
andern Normalschülern Unterricht zu
ertheilen. Diejenigen Aeltern,die sich
seiner Dienste bedlenen wollen, kön-
nen bis Ende Juli d. I . das Nähere im
hiesigen Zeitungs-Comptoir erfahren.

Bei Jg. Alois Edlen v. Kleinmayr,
Buchhändlerin Laibach, neuen Markt N r . 22z

sind so eben nachstehend?, von
Johann Dominik Kaspar,

k. ?. Catasiral-Schätzung?- und Revisions . Commissar,
verfaßt» zwei Bücher angkkomm,n:

Der Anttsschreiber
in den

Amts-, Gerichts- und Grund-
buchsgeschäften ,

v o n d e n G e s e t z e n g e l e i t e t .
Zweiter Band in zwei Thei len.

Zweite ganz neu umgearbeitete und vermehrte
Aussage für die sämmtlichen k. k. ösielr. Provinzen.

Mit diesem zweiten Bande ist das Werk
bee n d e t .

P r e i s : bis Ende Ju l i 2 fi. 24 kr., späc
ter aber 2 f i . ĉ> kr.

Der angehende

Amtsverwalter
in seinem gesetzmäßigen,

adellchen Nichteramls-, Gerichts-,
polnischen, Amts- und Strafverfah-
ren, dann in den Grundbuchs-Ge-

schäften.
Erster Band in zwei Theilen.

Preis desselben nur b»s Ende Ju l i ,337 2 fl.
2/»kr. E. M . , sväler-aber , fi. /,0 kr. C. M .

Auch sind v»n dem nämlichen Verfasser
noch folgende Bücher zu haben:
Der Amtsschreiber, 1 Ban?, in 2 Theilen,
2 st. 24 kr., vom August an umZ fl. C. M .

Dcr Forstbeamtc und Ncvierjagcr 2 fi. C. M .



Z. 705., (9) , ^DD, , ^^^^^^^W

findet unwiderruflich die Ziehung der
Nsttepie drr zwei MRNftr Mp. 847 unV 843

in Wien S la t t , bei welcher
samlnNiche Gewinnste

i n b a r e m G e l o e bestehen^
^ mit Ausnahme aller Treffer in gewöhnlichen Losen.

Fur den i . Haupttreffer, das prachtige Haus Nr. 347^
wird als Ablösung gebothen ,^4

für den 2. Haupttreffer, das schone Haus Nr. 849,

betrügt die Ablösung

Die weitern qroßen und zahlreichen Treffer/ sämnttM'i'li barem Gelde von Gulden

35,000, 12 500, 6500, 5000, 4000, 3000, 2500, 2250, 2000,
1 7 5 0 , 1 5 0 0 , 1 0 0 0 , 500 :c. und Stück Ducam, W 0 0 in Go ld ,

betragen sammt der Ablösungssumme an baren Gewinnsien

5 9 7 , 5 0 ^ Gulden W^W, oder Gulden C. M. 2 8 3 , t t M .
Die rothen Gratis-Gewinnst-Lose, so wie die gelben Prämien-Lose gewinnen f!ir sich
Dein, nnt Aus-schluß. aller Treffer in gewöhnlichen Losen, die bedeutende Summe von

-'- ^ Gulden I 8 3 , O i W ^ W. W.
Ans dem Nachstehenden geht fkrner hervor, daß die.Zahl sämmtlicher verkäuflicher Lose

NM 18Z,M<» Stück betragt. ' ' ^
Daß die Zi>7.5M> Gulden an Gcwinnssen, welche diese Lotterie enthalt, sämmtlich in

barcm ^clde bestehen, und sich darunter, keine ôse zum Nliwinal'Werthe ausgeworfen befinden.
Daß man beim Ankauf von 4tt verfaustichen Losen 8 rothe Oratis-Gewinnü- u»i, ^ n

Zelbes Pr«miesi,?os, welches wenigstens 2 Ducaten in Gold gewinnen muß, erhalt.
Daß diele gelben Pramicr>»Lose, so wie dle rothen Gr«t,s-Genmnst-Lose, welche auch

«uf alle Haupte und Nebcntrcffer mitspielen, für sich allem die bedeutende Summe von
165,NW dulden gewinnen, wovunter cin Treffer von 23.MW Gulden, dessen Gewinner
äuß rem nl)ch Z M gelbe Prämien-Lose erhält, die am allerwenigsten I M i ) Stück Ducaten
in Gold giwmnen müssen, und daß derselbe dadurch nut 6 W Nummern auch noch auf
alle Haupt» und Ncbentrcsser mitspiele.

Das Nos kostet 12V2 ss. NN. NM.
Wien den 22. Mal 18)7.

Dl> Coi t l /s Sohn eb Comp.,
in der Singcl'straße N r . 89^, im eigenen Han'^'.

Lose dieser Lotterie sind in Laibach in der Handlung zum Mohren am Congreßplatze
Nr. 28 zu haben.



Anhang zur Naibacher 2eitungl.

Sta.itsschuldvevschreibuiig.lu 2 " .H . (inCM.)^ >?6 1̂2
Vellos« Obligaclon. , HofkHM»^zu5 v.H.^3io4 ^ "

mll< Obligation.d.3^aligs-Hl^4l/2v.H,^^, —<
Darl«dins<n jiram u. Alla./zu4 v . H . > 2 ^ °
l ' ^ l ' Qdligat. 0er Ttano« v.H^uZ ij2 v.HV . ̂ --

Darl.mit Vielof. v. I . i83ä für 5oo fl. ('»CM.)575
Wioi. Stadt-Vanco'Qbl. zu 2 i j , v.H. (m CM.) 66 l)3

detto dctto zu 1 v. H-(m CM.) 54
Obtigationeil der Hllqemci!,«!,

uilb Unqar. hofkamrner zu 2 v- H. (in CM.) 5/l
(Acrarial) (Donlest.)

OvI'gaNonen de, Stände^ (E.M.) (G.M.)
v. Österreich unter und^uX v.H.^ -- ^-
ob der snng, von Boh'^iu , i / ' v . H / 65 2 /̂̂  —
min , Mahktn, Vchle« / u « ,/ä v.H>> — -^
sien, <3<t<l)elm^lk,Kär!,-«zu» o.H V 53 1̂ 2 —
l«n, jirail' und Oor^ s iu»5 /ä«H > — "

Ceiltral-Cassc-AlisweiZ. jäsrlichcr Qiscoiüo 3 3 ^ v. H.

V^ne«?ictlen pr. Stück i3L9 1̂2 ü> C. M .

<ÄetreiÄ- /Durchschnitts - Mrrife
in Laibcich am 22. Iu l l 1Ü57.

Mark tp re ise .
T i n M e n . Metzen Weihen . . ^- st." kr.

— — Kuwlu tz . < — ̂  " »
—̂ > " Halbfrucht . « - > » — »,
— —- Korn . . >. » „ 54 «,
— —̂  Gerste . . . — » — „
— , -^. Hirse . . 5 A « 52 ^ .,

- ^ Hcidcn 4 . . ^ , 55 '/4 ,,
— ^. Haser . . . — „ — «̂

^ K TV N^toZiehnnZen.
I n Grcly am 22. J u l i 1 6 ) 7 :

67. 5. 4. ?3- 6^ .
D»e nächste Ziehung wird am 2. Nugust

t357 n, Grätz gehalten werden.

^ i l m v e n - Anzeige
der hiee Anqekonimenen und Abgere is ten.

D e n 2 l . J u l i 1827.
Hr. 3laimund Mclzer, Doctor der Medicin, nach

Wien. — Hr. Moses Heimann, Handelsmann, von
Trieft nach Wien. — Hr. Freih. v. Gustebt, k k.
Major, von Grä'tz. —Hr . Eduard Knapp, k. k. liieu.
tenant, von Görz nach Klagenfurt.

Den 22. Frau Anna Maria Hoffmann, Besitze-
rinn , von Trieft nach Grätz. — Hr. Simon Heimann,
H"wclsmann,nach Udine. — H r . Lazzars Morpurgo,
Handelsmann, von Klagcnfurt nach Trieft.

Den 22. Hr. Franz Schisser, Doctor der Medi-
cin nud k. k. Professor, nach Venedig. — Hr. Franz
Ponti , und Hr. Gustav Ad-olph Uhlich, Handelsleute,
beide von Triest nach Wien. — L>r. Franz Stuber,
Handelsmann, von Triest nach Rovitsch. — Hr Alois
Magro, Priuatagent! Hr. Boni Bianchiuo Margarilla,
Besitzer, und 5)r. Thomas Galleto, Handelsmann,
alle drei von Triest nach Agram. — Hr. Vincenz
Edler 0. Terzp, Präses des k. ungarischen Wechsel'
gerichts in Fiume, von Fium» — Hr. Graf v. En-
Mberg, k k. Lieutenant, von Radolfzell nach W,en.

vermischte ^erlautbarunIen.
Z . 9L2. (2) I . N r . 1208.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte dcr StaatZhcrrschaft

Lack wird hicmit dcm unbekannt wo befindlichen
Jacob Schlssrer l l „d dessen unbekannten Erben
hiemit erinnert: E5 habe wider fie Sebastian Er-
beschrng von Godeschitsch oder Neusaß, durch Hrn .
Dr . Ovjiazh, die Klage auf Zucrkennung d«^ Ei«
gcnthulng des Ackcrö pei- ^U5c!^i zu Godcschitsch,
hieramls angebracht, und es sey zur mündlichen
Verhandlung diescr Rechtssaä'c die Tagsahung auf
den 2ü. August l, I . VcrmittagZ um 9 Uhr vor
tiefem Gerichte festgesetzt rrcrdcn.

Da dicscm Gerichte der Aufenthaltsort der Be-
klagten unbelainit ist, so ist zu ihrer Vertretung
und auf ihlc Gefahr und Kosten in dcr vorliegenden
Ilcchtösache, Herr Maximil ian Zcbali in Lack
alö (Zurator, mit welchem diese Rechtssache nach
der bestehenden Gesetzordnung vcrhantelt und cnt"
schieben »revkcn rri^d, bestellt worden, und werden
bcsscn die Geklagten hirmit zu dem Onde verstän«
diget, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzirischen dem bestimmten Vertre»
ttr ihre Rechtsbehelfe zu übergeben, oder auch sich
selbst einen andern Sach^^llcr zu bestellen und
diesem Gerichte nahmhaft zu wachen, und über«
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein»
zuschreiten wissen mögen, indem sie rvidrigcnä sich
selbst die al>s ihrer Berabsäumung entstehenden
Folgen zuzuschreiben haben werden.

K. K. B^irt'ggcncht der Slaatäherrschaft Lack
am 6. Ju l i 1357.

Z . 9Ü5. (2) N r . ,210.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgericht? ecr Staatsherr-
schafl Lack wird dem unwissend rro befindlichen Ja»
cod, Mitza und Joseph Gruden, und ihren gleich-
fcMs unbekannten Erben hiemit erinnert: Vs t>abe
widcr sie Sebastian Srbcschniq von Gcdcschilsch,
durch Hrn. Dr-. Ovjiazh, die Klage auf Zucrken»
nung des Eigenthums de5 Ackers sa lli-idam , durch
Ersitzung hieramtä angebracht, und es sey zur
mündlichen Verhandlung dieser Rechtssache die Tag«
satzung auf den 25. August l . I . Früh um 9 Uhr
festgesetzt worden.

Da dicsrm Gerichte der Aufenthaltsort der Ge-
klagten unbekannt ist, so ist zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten in dieser Rechtsja-
che, Herr Maximi l ian Zeball in Lack als lZura.
tor, wic welchem diese Rechtssache nach der best««
henden Gerichtsordnung verhandelt und entschieden
werden w i rd , bestellt worden, und werden dessen
die Geklagten hiemit zu dem Ende verständiget, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtsbehelfe zu übergeben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gedichte namhaft zu machen, und überhaupt in
dem rechtlichen ordnungömählgen Wege einzuschrei.
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ten wissen m3gez,, indem sie widrigens sich selbst
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht der Staatshcrrschaft Lack
am 26. Jun i iäZ7.

Z . g6o. (2)
F e l l b 1 c t h u n g s - Od i ct.

5^ Von dem Bczirkögerichtc Krcutberg zu War -
tcnberg wird bekannt gemacht: Es sey mit dießge»
lichclichcm Bescheide vom 12. d. M . die neuerliche
^cilbiethung der, den Georg Orcchcgg'schen Pu«
plllen in Aicd gehörigen, der löblichen Staatshcrr-
schaft Michclstettcn zud Urb. Nr. 12 und 2a, dann
dcm Gute Nothettbüchel 5lid Urb. Nr, ,c>V„ dienst«
baren, in dein Walde 3i,ru^Ä^ dem Waldaiitheile
u Dollcnc und in einer Kaische sammt Viehstall
und Dreschboden bestehenden, gerichtlich auf 566 st.
25 kr. geschätzten Realitäten, wegen dem Valcn«
tin Plsyweih aus dem wirthschaftsämtl. Verglei-
che vom 9. Jänner iL35, Nr . l i 3 , schuldigen 35«ss.
M . M . bewilliget, und cs seyen hiezu drei Feil«
biethungstagsabungen, a ls: auf den 14. 2lugust,
, ! . Srptcinbcr und 9. October 1837, jedesmahl
Bormittags 10 Uhr im Orte der Realität mildem
Beisatze angeordnet worden, daß im Falle diese
Realität weder bei der ersten noch zweiten Feilbie«
thung über oder um den Schatzungswerth an Mann
gebracht werden könnte, selbe bei der dritten Fei l ,
bicthung auch unter der Schätzung hintangegebcn
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse können täglich hier«
omts eingesehen werden.

Bezirksgericht Kreutberg am l2 . Ju l i 1837.

Z . 9^'2. (3)
V o r r u f u n g s « E d i c t .

Mittelst welchem von Seite der gefertigten Ve-
zirksobrigkeit nachdenanluc paßlos abwesende m i l l ,
tärpflichtige Individuen, a ls: Johann Smeregger
van Mott l ing Haus - Nr . »^5, und Jacob Stuckl
v^n Kerschdorf bei Zerrouz HauZ.Nr . , 7 , mit dem
Beisatze vorgeladen werden, das; sich dieselben läng'
Pcilä binnen drei Monathen um so gewisser vor
diese Bezirkoobrigkeit zu stellen, und über ihre itte«
gale Abwesenheit zu rechtfertigen haben, als widri«
gcns gegen sie nach den bestehenden Gesetzen surge«
gangen werden wird.

Bezirksobrigkeit Krupp dcn 8. Jun i »337.

Z . 979- (5) < I - Nr. 3^3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Scifenberg rvird
hiemit kund gemacht: (Ks sey über Ansucden der
Ilgnes Lousche. Universalerbinn des seligen Mar t in
Lousche von Sckwörz, in die Reassumirnng der,
mit dichgerichtlichem Bescheide voin i l . September
r. I , Just Nr . ^122 bewilligten und siftirten exe-
cutiven Feilbirthung der. zur Herrschaft Zobrlsderg
5uk Rect. Nr. 2^9 dienstbaren, gerichtlich auf äno ft.
geschätzten halben Hude, sanimt Wohn« u Wi r th -
schafisgebäuden t>cs Anton Kastellz vli>x<) Vodcpiuz,
zu'Schwörz Haus <Nr. 2 , , wegen schuldigen 53ft.

'56 kr. c 5. 0. gcwilliget, und seyen zu diesem Be«
Hufe drei Tagsahungen, und zwar auf den 3. J u n i ,

H. Jul i und 5. August!. I . , jedesmahl Vormittags
lo Uhr in Loco Schwo'rz mit dem Beisätze de«
stimmt wordcn, daß die Realität bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder über den
Schatzungswerth, dei der dritten Versteigerung
oder auch unter demselben hintangcgcben wcroen
wird.

Die Licitationsöedingnissc, daö Schä^ungs«
protocol! und der Grundbuchscxtract können m eer
hiesigen Gerichtskanzlei täglich eingesehen werden.

Bezirksgericht Scisenberg am 27. April ,637.
I . Nr. 4y3 «t 6/^0. Bei der ersten und zweiten

Fcilbiethungstagsatzung hat sich kein Kauf.
lustiger gemeldet,

Bezirksgericht Seiscnberg am n . Ju l i ,8)7.

3< 975. ( I ) ^ " "

Ver lautbarung.
Ueber erhaltene bezirkSobrizkeltliche se<

wi3igung wird am 26. I u l , 1837, das lift
am Gedachlmßtage der ht,l. Anna, aus fre°»<r
Hand das ĵ der Stadr Weixelburg dlenssbare'
Haus Nr . 55, für einen Lebzcllcrer erbaitt,
nebst ked^elterer«-Vorrlchtungen und Wer^eu--
gen, Haus-, Zimmer,, Keller, und andere zu
einer Haus wirthschaft gehörigen Geräthschaften,
Vormittag von g bis 12 und von 3 bls 6 Uhr
Nachmittag feilglbothen, und an den Melft,
biethenden gegtn sogleich« Bezahlung.erfolg»
werden. —'

3,ebhaberwerden eingeladen, am bessimmten
Orte, Stadt Weixclburg Haus-Nr . 55, zur
obenbesttmmten Zeit, sowohl für die Nealnal,
als für das fahrende Vermögen, mit Hren An^
bothen sich einzusinden.

Lalbach den ^b. Ju l i i LZ / .

3< 1L67. (66)

Leopo ld P a t e r n o t t i , Inhaber einer
wohlassortincn B u c h - , Kunst - , Mlisikal ien-
und Schreibmater ial icn-Handlul ig in Lm-
bach am Hauplxlatze, welche sscts mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächcvn
versehen lst, empfiehlt sich hicmit zum gcneiglcn
Zuspruch und zur Besorgung jcdcr schriftlichen
Bestellung. Dcm Lcsc^ublicum dcr Prr^inz^ralN
und der Hauptstadt L a i l) a ch empfiehlt er auch
zuvgcneigtcnThcilnahmescincLeihhlbllothetV
»Mchc 5 0 9 7 B a n d e ohne die Doublcilen
zählt, worunter Werke aus allen Fächern der
Lncratur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, ftanzü,
sischer,und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind schr b i l l i g e n d man kann sich sowohl
auf 1 Tag als auf 6 Tage, 1 Monat/ Halbjahr
und l Jahr , nach Bcllcben täglich abonnircn.
Die Cataloge kosten zusammen 3okr . , kölnun
aber auch gratis einas^h^ werden.

(Z. I.ttell.-Blatt Nr. bI. d, 25, Juli 1LH7.) 2


